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Bierienwabe als Logo 
Prignitzer Genossenschaften wollen sich gemeinsam präsentieren/P~rleberger Agentur entwickelte Konzept i 
Die Genossenschaften in 
der Prignitz wollen sich 
künftig 
branchen übergreifend 
als Ganzes präsentieren 
- mit einem gemein­
samen Logo und 
Internetauftritt. 
Darüber verständigt~ 
man sich am Donnerstag 
in Düpow. 

Von Wolfram Hennies 

DÜPOW I Die Prignitzer Genos­
senschaften wollen gemein­
sam unter einem einheitli­
chen Logo auftreten. Darüber 
verständigten sich Genossen­
schaftler am , Donnerstag in 
Düpow (Stadt Perleberg) bei 
einem gemeinsamen Arbeits­
frühstück. Die Projektidee 
der Regionalförderung Pri­
gnitzland entstand in Zusam­
menarbeit mit der Volks- und 
Raiffeisenbank ,Prignitz, der 
Wohnungsgenossenschaft 
Elbstrom Wittenberge, des 
Kreisbauernverbandes Pri­
gnitz und der Döring & Wa­
esch GbR - Agentur für De­
sign und Marketing aus Perle­
berg. Ziel ist es, die Genossen­
schaften unter ein Dach zu 
bringen und im Internet vor­
zustellen (www.prignitzer-ge­
nossenschaften.de) . 

In der Prignitz gibt es über 
50 Genossenschaften mit 
mehr als 8 000 Mitgliedern, 
die auch gesellschaftliche 
und soziale Aufgaben wahr­
nehmen. Karsten Korup von 
der Wittenberger Wohnungs­
genossenschaft erinnerte: "Es 
geht darum, überregionale 
Marken zu setzen. Wir wollen 
das Projekt dazu nutzen, uns 
branchenübergreifend Gehör 
zu verschaffen. Wir müssen 
es nutzen, um die Werbetrom­
mel für die Region zu schla­
gen." Christina Stettin vom 
Kreisbauernverband Prignitz 
betonte: "Wir möchten unser 
Image verbessern. Wir sind in 
den Agrargenossenschaften 
modern aufgestellt, deshalb 
brauchen wir junge Men- ' 
sehen, die ihre berufliche Zu­
kunft in der Landwirtschaft 
sehen. Wir wollen auch die 
Verbraucher ansprechen." 
Martin Brödder von der 
Volks- und Raiffeisenbank 
Prignitz regte an, Energiege-
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nossensehaften zu bilden, 
"denn es ist schade, wenn die 
Umsätze aus den erneuerba­
ren En~rgien nicht im 'Land­
kreis bleiben". 

Peter Waesch präsentierte 
erste Ergebnisse des Projekts 

und verwies auf die in Arbeit 
befindliche Online-Daten­
bank: "Wir möchten, dass 
nicht jede Genossenschaft für 
sich sondern die Prignitzer 
Genossenschaften als Ganzes 
wahrgenommen werden. Da-

bei soll aber die Besonderheit 
jeder Genossenschaft heraus- . 
gestellt werden. Der gemein­
same Internetauftritt ist vor al­
lem eine Chance für die klei­
neren Genossenschaften und 
interessant für künftige Aus-

zubildende und Arbeitsu­
chende, denn die Palette der 
in den Genossenschaften an­
gebotenen Arbeitsplätze ist, 
sehr breit." Um den Genos­

. sensehaftsgedanken zu reprä­
. sentieren, hat die Agentur 

eine gelbe Bienenwabe" die ei­
nen hohen Wiedererken­
nungswert besitzt, als gemein­
sames Logo entwickelt. "Da­
'mit wollen wir die Zugehörig­
keit zum Genossenschaftsver­
bund nach außen tragen." 
Jede , Genossenschaft soll 
überdies in Text und Bild por­
trätiert werden und kann so 
für sich werben. Deshalb ste­
hen das Marketing und die Öf­
fentlichkeitsarbeit ganz vorn. 
Schließlich will man einen 
Schulservice aufbauen, um 
bereits die Schüler für eine 
spätere ' Tätigkeit in einer 
Prignitzer Genossenschaft zu 
interessieren. Es geht um "le­
ben, arbeiten, wohnen in der 

, Prignitz", wie ein Wittstocker 
Genossenschaftler zusam­
menfasste. 


